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fteCtt. Au SbenmäjjigEeit ber gorm, @lätte unb gmrben*
ton fteï)t öiefeS gabriEat unübertroffen bo. Sie Ar*
maturen für bie SBaffergufüprung unb für ben Abflug
ftnb hochelegant in Nidel ober mit Silber plattiert
ausgeführt unb fo praftifd) wie möglich angeorbnet.
Schwamm* unb Seifenhalter, dürften», Stamm* unb
fjanbtucppalter unb einige anbere (SebraucpSgegenfiänbe
bürfen natürlich nicht fehlen.

(Einrichtungen, wie Sie betriebene, bilben einen
geitgemäjjen Scpmud für feine SSillen unb elegante
ipotelS. S3ei einfachem SSerhältniffen wirb man natür*
lid) auch gu entfprecpenb einfachem Ausführungen
greifen, Die ja fcpliefjlicp ben gleichen Sienft erfüllen.

Unfere gweile Abbildung geigt einige ©eifpiele biefer
Art. |)ier finb bie Abftäffe fämtlicper Apparate an
eine gäEalienEläranlage nach bem mehrfad) patentierten
Spfiem ber girma Sehmann unb Neumeper ange
fcploffen, welchem wir weiter unten noch einige SBorte
Wibmen werben.

®S ift in allen gällen ein befonberer ÏBert barauf
gu legen, bah eine Anlage boIlEommen ihrem jeweiligen
$wed entfpricpt. Sie muh alfo gang ben Nerpöltuiffen
angepaht werben, für bie fie irt grage Eommt. @e-

leitet bort biefem ?ßringip hat bie girma Sehmann &
Neumeper eine Anzahl finnreicher SpeginlEonfiruEtionen
gefcpaffen, bie ftd) in gadjEreifen rafch eingeführt haben
unb fich groher Beliebtheit erfreuen. Unter ihnen Oer*
bient BefonberS bie auf unferem britten Silbe bargefteHte
automatifd) fpülfenbe unb abfaugenbe 3entraPßiofetan=
läge perborgepoben gu werben. Sie wirb in abweichen-
ben SNobelien für Sdjulen, Stafernen unb anbere
öffentliche ©ebättbe, fowie für gabriteu hergefteEtt. Sie
Anlage ift berart Eonftruiert, bah fie eirtetjeits ben An*
forberungen ber mobernen tppgieine oöllig entfpricht,
anberfeits burd) bie SSapl einer felbfttätigen Spülung,
welche jegliche Sebienung burch ben Nenüpenben erübrigt,
urtb burch folibefte Sauart eine SauerhaftigEeit gewähr*
leiftet, wie nicht leicht ein anbereS Spfiem. Siefe
®igenfcpaften in Serbtttbung mit einer anbauernb guten
ffrunElioti haben ihr BefonberS in ben Schulen ben

Sorrang üor anberrt ähnlichen SonftruEtionen gefiebert,
wie unzählige Ausführungen bewetfen. Sie' bilblrcp
wiebergegebene Anlage würbe in ber Saferne in gürid)
im Anfcplufj an eine gäEalienfläranlage ausgeführt.

Auch auf bem ©ebiete beS £ÈranEenpauS= unb Sana*
toriumbauwefeuS, baS fich in ben legten Sahren mächtig
entfaltet hat, ift bie mehrerwähnte girma mit beifällig
aufgenommeneu Neuerungen perborgetreten. Unfer
oierteS Silb, ein Seil beS OperationSfaaleS im neuen
epirurgifepen SEranEenpauS ber Stabt Samberg (Sapern),
geigt mehrere folepe gefunbpeitsted)nijd)e Apparate, wie
OperationSwafchtifcpe, Siiftrumentenwafcptifcpe, AuSgüffe
u. f. w. Nicht minöer muftergülrige ®incid)tungen
haben Sehmann & Neumeper in ber neuen Srrenanftalt
für ben JEanton ßüriep in NewNpeinau gefchaffen.

AIS lepteS berühren wir ein ®ebiet, baS infolge
feiner perborragenben Sebeutung gang befonbereS 3n*
tereffe in allen Streifen beanjprud)t. ®S ift bieS bie

Neinigung ber häuslichen unb inbuftriellen Abwäffer
bis gu bem @rab, ba fie ohne Schaben für bie SBopl*
faprt ber SNenfcppeit burch bie SEanalifation ben ffrluff»
laufen gugeführt werben Eönnen. Sie gunepuietibe
Verunreinigung ber öffentlichen ©ewäffer muh gu einer
emfilicpen ©efäprbung ber ©efunbpeit führen: Spre
Sefeitigung ift eine ber bornepmften Stulturaufgaben
unferer $eit. ®S ift eine grofje Angahl ben Stonftrut*
tionen erftanben, Verfucpe über Serfuche würben unter*
nommen, bie fiäj bie Söfung biefer Aufgabe mit mepr
ober weniger @lüd gum $iel geftedt. Auch bie girma
Sehmann & Neumeper Beteiligte fich an biefem frieblicpen

SBettEampf, unb ipre Vemüpungen waren nicht umfonft.
Sürth fortgefepte Serfuche unb SeoBadjtungen ift eS

ipr gelungen, ein ABwafferreinigungSfpftem gu ftnben,
baS nach bem Urteil bon aKererften Autoritäten ben

Anforberungen ber Çpgieine böKig entfpricht.
@ine eingepertbe Sdpilbecung beSfelben würbe pier

gu weit führen. SBir wollen nur Eurg BemerEen, bah
bie Abwäffer Bei bem Spftem burch eine finnreiche
Sereiniguug beS medjanifepen Segmentations* unb beS

fogen. biologifcpen NeinigiutgSberfaprenS in fchmieb*
eifernen Ueffeln ober in (gruben auf felbfttätigem SBeg
unb opne Zuhilfenahme bon ßpemitalien geElärt wer*
ben. Sd)ematifd;e Sarftellungen ber ®inrid)tung firtben
fich auf unferer gweiten unb Britten Abbilbung in ben

Stelïergefcpoffen. Siefe wie anbere Anlagen finb mehr*
fach burch patente im Sn= unb AuSlanb gefdpüpt.

SBirEfam unterftüpt burch ipee Bewährten StonftruE*
tionen pat es bie fjirma Sepmann & Neumeper ber*
fiattben, fiep in berpältniSmäfjig Eurger ßeit in ben

Greifen ber Fachleute einen Suf bon gutem Slang gu
erwerben. Spr Arbeitsgebiet umfafjt bie gange Schweig,
Seutfchlanb unb Defterreicp, ja fogar in ben fEanbi*
nabifd)eit Sätibern finben wir ipre ©rgeugniffe. Um im
Seutfcpen Neid) eine wirEfamere SätigEeit entfalten gu
Eönnen, würbe in Nürnberg ein 3weiggefcpäft errichtet,
baS fid) unferem Seruepmen nadp in ber Eurgen 3eÜ
feines SeftepenS red)t günftig entwidelt pat. Sn gürid)
ift mit ben Ipauptbureauf, Scpiipengaffe 19 in ber
Näpe beS ^auptbapnpofeS, eine AuSftellung berbunben,
Die in pübfd)er ßafawmenfteKung eine geDiegeue AuS*
wapl ber berfdjiebenften fanitäre'n Apparate bereint.

2Bir fcptiefjen unfere Setracptung, inbem wir ber
girma Sepmaitn & Neumeper auep für bie
eine gebeiplicpe ®ntwidlung wünfepen in ber Setäti*
gung fd)Weigerifcpen ©ewerbefleipeS unb UnternepmungS*
geifteS.

Urzeit«- unö
(Steitttßu Drlgi:tnt*DKUtctlHngfn.) CRptSbrud berboten.

Acuta« ber II. Aeform. .tirrfje Acumltnftcr. Sentralbetjung att
S3oHer»SBolf, 31'tricp ; genietete ©ifenfonftrultionen an ßöple u. Sie,,
Süricp ; SBatjeifenliefenmg an 3ittiuS @<boh u. Sie., 3üridp ; Limmer*
mannsarbeit an ifiaur u, Sie., yittief) V ; grobe ©cfjmiebearbeiten
an ©irSberger, ©djloffevmeifter, fjicrtcf) V-

AciteS ÜantonnlbanMÖ'ebäube ©ctjnfiljaitfen. SKaurcrarbeiten an
ïl). Sïnopfli, ©ctjaffbaufen ; ©teinljaucrarbeiten : ßägernftein an bie
Sägernfteinbrudjgejellfdijaft, ©aoonnière act ^rauenfelber in ©cbaff*
taufen ; brofilierte 9a!t|teinarbeiten an iöaumann, DStnalb unb Aoffi,
alle in ©cfiafffjaufen ; SCreppert in ©ranit an $albtni u. Aoffi, ^üricfi ;
Stfenttefevung an ®. ©torrer, ©dpaffpaufen ; Sifenfäulen an ßöpte
u. Sie., Qiiricf).

$ie ©ranitarbcitcu für beit cljitiirgifclicn fabillon uttb baS

Safcbercigebäiibc beim Saiitoiibfbiial ©djaffbaufen an St. @. ber
©ranttbtiiebe borm. §. ©^uitbeb u. Sie., Saoorgo.

SBaffcrberforgtittfl (Spur, ©rabarbeiten unb Segen fämtHdper
Aöfjren an SBerfell it. Sie., ffiöur.

©traijenbabit @t. ©allen ©beidjer * Xrogctt. hocl)baicten itt
©peidjer unb trogen. Srb* unb SAaurerarbeit an Spafjgunte Sftoffi,
©t. ©allen, !öaf. Sproferfti, ©beieber, unb St. ^iift, Reiben; ©teln*
bauerarbeit an 3- Spber, iltovfdjacf) ; 3immerarbeit an Sfuont u. So.,
©pur, für Gfjaletban, unb bie anbern polgarbciten an 3. Aef in
©petdper ; ©penglerarbeit an ©dpittle, ©peidjer.

©cbulbauS* unb Änrnl)al(e=Aeubau fiiSnad)t*3ürtd). ©Ibfer*
arbeit an Sllfrcb ©nuter, 3itri<f) III; ©laferarbeit an ©taub, Ober*
rieben, unb Aiettnann, ,fii8nad)t; ©direinetarbelt an Ufter, Söecf unb
Sîrûffeiln, alte bret in SiifSnadjt.

tatb. Üirrije unb ipfarrbaub Sßeinfelben. ®ie Subferarbettcn
für bie Sircbe an ©djtoagor, S8ebacbung?gefd)äft, 2lmri8toeil=Sßfäfflfon,
unb fönttlicbe Arbeiten für bn§ 31t erfteHenbe $farrtjau8 an Söau*
meifter äßalcb, Slingenftrafje, 3ürirf) III.

2)ie ©ipferarbeiteu für bie neue fûtfi. Sîirdje itt SBIilad) an 3ob.
Sobter, ©ibfermeifter, ©eebad).

Umbauten im ftübt. ©djutgebäube in Aarau. Abortanlage unb
Delpiffoirg an SSenninger u. Sie., 3üridb ; pölxcrne ©dbeibemänbe an
3- ©djmitjiger, S3aumeifter, Aarau ; SCerrajjoböben an Sari Agcbner,
Aarau ; Aoccalitbterrajjoboben an Sari Sßfatfe u. Sie., Söafel.
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stellt. Aii Ebenmäßigkeit der Form, Glätte und Farben-
ton steht dieses Fabrikat unübertroffen da. Die Ar-
maturen für die Wafferzuführung und für den Abfluß
sind hochelegant in Nickel oder mit Silber plattiert
ausgeführt und so praktisch wie möglich angeordnet.
Schwamm- und Seifenhalter, Bürsten-, Kamm- und
Handtuchhalter und einige andere Gebrauchsgegenstände
dürfen natürlich nicht fehlen.

Einrichtungen, wie die beschriebene, bilden einen
zeitgemäßen Schmuck für feine Villen und elegante
Hotels. Bei einfachern Verhältnissen wird man natür-
lich auch zu entsprechend einfachern Ausführungen
greifen, die ja schließlich den gleichen Dienst erfüllen.

Unsere zweite Abbildung zeigt einige Beispiele dieser
Art. Hier sind die Abflüsse sämtlicher Apparate an
eine Fäkalienkläranlage nach dem mehrfach patentierten
System der Firma Lehmann und Neumeyer ange
schloffen, welchem wir weiter unten noch einige Worte
widmen werden.

Es ist in allen Fällen ein besonderer Wert darauf
zu legen, daß eine Anlage vollkommen ihrem jeweiligen
Zweck entspricht. Sie muß also ganz den Verhältnissen
angepaßt werden, für die sie in Frage kommt. Ge-
leitet von diesem Prinzip hat die Firma Lehmann &
Neumeyer eine Anzahl sinnreicher Spezialkonstruktionen
geschaffen, die sich in Fachkreisen rasch eingeführt haben
und sich großer Beliebtheit erfreuen. Unter ihnen ver-
dient besonders die auf unserem dritten Bilde dargestellte
automatisch spülende und absaugende Zentral-Closelan-
läge hervorgehoben zu werden. Sie wird in abweichen-
den Modellen für Schulen, Kasernen und andere
öffentliche Gebäude, sowie für Fabriken hergestellt. Die
Anlage ist derart konstruiert, daß sie einerseits den An-
forderungen der modernen Hygieine völlig entspricht,
anderseits durch die Wahl einer selbsttätigen Spülung,
welche jegliche Bedienung durch den Benützenden erübrigt,
und durch solideste Bauart eine Dauerhaftigkeit gewähr-
leistet, wie nicht leicht ein anderes System. Diese
Eigenschaften in Verbindung mit einer andauernd guten
Funktion haben ihr besonders in den Schulen den

Vorrang vor andern ähnlichen Konstruktionen gesichert,
wie unzählige Ausführungen beweisen. Die bildlich
wiedergegebene Anlage wurde in der Kaserne in Zürich
im Anschluß au eine Fäkalienkläranlage ausgeführt.

Auch auf dem Gebiete des Krankenhaus- und Sana-
toriumbauwesens, das sich in den letzten Jahren mächtig
entfaltet hat, ist die mehrerwähnte Firma mit beifällig
aufgenommenen Neuerungen hervorgetreten. Unser
viertes Bild, ein Teil des Opercitionssaales im neuen
chirurgischen Krankenhaus der Stadt Bamberg (Bayern),
zeigt mehrere solche gesundheitstechnische Apparate, wie
Opsrationswaschtische, Jnstrumenienwaschlische, Ausgüsse
u. f. w. Nicht minder mustergültige Einrichtungen
haben Lehmann H, Neumeyer in der neuen Irrenanstalt
für den Kanton Zürich in Neu-Rheinau geschaffen.

Als letztes berühren wir ein Gebiet, das infolge
seiner hervorragenden Bedeutung ganz besonderes In-
teresse in allen Kreisen beansprucht. Es ist dies die

Reinigung der häuslichen und industriellen Abwässer
bis zu dem Grad, da sie ohne Schaden für die Wohl-
fahrt der Menschheit durch die Kanalisation den Fluß-
läufen zugeführt werden können. Die zunehmende
Verunreinigung der öffentlichen Gewässer muß zu einer
ernstlichen Gefährdung der Gesundheit führen: Ihre
Beseitigung ist eine der vornehmsten Kulturaufgaben
unserer Zeit. Es ist eine große Anzahl von Konstruk-
tionen erstanden, Versuche über Versuche wurden unter-
nommen, die sich die Lösung dieser Aufgabe mit mehr
oder weniger Glück zum Ziel gesteckt. Auch die Firma
Lehmann ck Neumeyer beteiligte sich an diesem friedlichen

Wettkampf, und ihre Bemühungen waren nicht umsonst.
Durch fortgesetzte Versuche und Beobachtungen ist es

ihr gelungen, ein Abwafferreinigungssystem zu finden,
das nach dem Urteil von allerersten Autoritäten den

Anforderungen der Hygieine völlig entspricht.
Eine eingehende Schilderung desselben würde hier

zu weit führen. Wir wollen nur kurz bemerken, daß
die Abwässer bei dem System durch eine sinnreiche
Vereinigung des mechanischen Sedimentations- und des

sogen, biologischen Reinigungsverfahrens in schmied-
eisernen Kesseln oder in Gruben auf selbsttätigein Weg
und ohne Zuhilfenahme von Chemikalien geklärt wer-
den. Schematische Darstellungen der Einrichtung finden
sich auf unserer zweiten und dritten Abbildung in den

Kellergeschossen. Diese wie andere Anlagen sind mehr-
fach durch Patente im In- und Ausland geschützt.

Wirksam unterstützt durch ihre bewährten Konstruk-
tionen hat es die Firma Lehmann ck Neumeyer ver-
standen, sich in verhältnismäßig kurzer Zeit in den

Kreisen der Fachleute einen Ruf von gutem Klang zu
erwerben. Ihr Arbeitsgebiet umfaßt die ganze Schweiz,
Deutschland und Oesterreich, ja sogar in den fkandi-
navischen Ländern finden wir ihre Erzeugnisse. Um im
Deutschen Reich eine wirksamere Tätigkeit entfalten zu
können, wurde in Nürnberg ein Zweiggeschäft errichtet,
das sich unserem Vernehmen nach in der kurzen Zeit
seines Bestehens recht günstig entwickelt hat. In Zürich
ist mit den Hauptbureaux, Schützengaffe 19 in der
Nähe des Hauptbahnhoses, eine Ausstellung verbunden,
die in hübscher Zusammenstellung eine gediegene Aus-
wähl der verschiedensten sanitären Apparate vereint.

Wir schließen unsere Betrachtung, indem wir der
Firma Lehmann à Neumeyer auch für die Zukunft
eine gedeihliche Entwicklung wünschen in der Betäti-
gung schweizerischen Gewerbefleißes und Unternehmungs-
geistes.

Aàîts- und MsfsrsmgsMertraglmge».
(Amtlich? Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Neubau der II. Reform. Kirche Neumlinster. Zentralheizung an
Boller-Wolf, Zürich; genietete Eisenkonstruktionen an Löhle u. Cte.,
Zürich; Walzeisenlieferung an Julius Schoch u. Cie., Zürich ; Zimmer-
mannsarbeit an Baur u. Cie., Zürich V; grobe Schmiedearbeiten
an Girsberger, Schlossermeister, Zürich V.

Neues Kantonalbank-Gebände Schaffhausen. Maurerarbeiten an
Th. Knöpfli, Schaffhausen: Steinhauerarbeiten: Lägcrnstein an die
Lägernsteinbruchgesellschaft, Savonnière an Frauenfelder in Schaff-
Hausen; profilierte Kalksteinarbeiten an Baumann, Oswald und Rossi,
alle in Schaffhausen; Treppen in Granit an Daldini u. Rossi, Zürich;
Eisenlieferung an G. Starrer, Schaffhausen; Eisensäulen an Löhle
u. Cte., Zürich.

Die Granitarbeiten für den chirurgischen Pavillon und das
Wäschereigebäude beim Kantousspital Schaffhause» au A. G. der
Granitbrüche vorm. H. Schuitheß u. Cie., Lavorgo.

Wasserversorgung Chnr. Grabarbeiten und Legen sämtlicher
Röhren an Versell n. Cie., Chur.

Straßenbahn St. Gallen - Speicher - Trogen. Hochbauten in
Speicher und Troge». Erd- und Maurerarbeit an Pasquale Rossi,
St. Gallen, Bas. Proserpi, Speicher, und I. Züst, Heiden; Stein-
hauerarbeit an I. Epper, Rorschach; Zimmerarbeit an Kuoni u. Co.,
Chur, für Chaletbau, und die andern Holzarbeiten an I. Nef in
Speicher; Spenglerarbeit an Schittle, Speicher.

Schulhaus- und Turnhalle-Neubau Kiisnacht-Ziirich. Gipser-
arbeit an Alfred Sauter, Zürich III; Glaserarbcit an Staub, Ober-
rieden, und Rietmanu, Küsnacht; Schreinerarbeit an Uster, Beck und
Krüssettn, alle drei in Küsnacht.

Kath. Kirche und Pfarrhaus Weinfelden. Die Kupferarbeiten
für die Kirche an Schwager, Bedachnngsgeschäft, Amrisweil-Pfäffikon,
und sämtliche Arbeiten für das zu erstellende Pfarrhaus an Bau-
Meister Walch, Klingenstraße, Zürich III.

Die Gipserarbeiten für die neue kath. Kirche in Bülach an Joh.
Kohler, Gipsermeister, Seebach.

Umbauten im städt. Schulgebände in Aarau. Abortanlage und
Oelpissoirs an Benninger u. Cie., Zürich; hölzerne Scheidewände an
I. Schmuziger, Baumeister, Aarau; Terrazzoböden an Carl Rychner,
Aarau; Roccalithterrazzoböden an Carl Pfaltz u. Cie., Basel.
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Sleubait eineg SJlûfoiibevuiiBê-tcaufeitljaitfcé in IRontcinêljocrt.
®rb= unb SKanrerarBeltett an it. 89num«lfter, SRomanSljont ;
©anbfteinarbciten an .ft. ©retnltd) unb 31. ffitnjle, ©tetnfjauermeifier,
Bclbc in Sfiomanêtjorn ; ©ranitarbeiten an ®albint it. iioffi, ©ranlt»
ttefernnten, Ofogna ; 3tmmcrar6eiten an S. ©gfltnann unb ®. 3mf)of,
3'ntniermeifter ; ©benglernrbeiten an St. 3«Ü« unb ©rob, ©bettgler»
meifter ; ®ad)becfcrarbeiten an fol). §ungtrbitf)tcr, ®nd)brcfer, a tie
in !Romatt8f)orti.

SRettcé Defonomiegeliäitbe bcr lanbtn. ©djule in «Surfte. ©rb=
arbeiten an ©iofue ©alii, SSaumeifter, ©uifee; Sniaurerarbciten an
®. SKuggtin unb @. ©atti, SSaumeifter, «Sutfee ; tunfifteinarbeiten
an ©utoo $errart, Siotttnil ; 3<ntmerarbeiten an Sof. heifer, 3tmmer»
meifter, ©urfce; ®ad)bederarbeiten an 3a!. 3«mf), ®ad)bccfer, in
@t. ©rbarb ; ©penglerarbciten an SouiS 3mbad), ©penglermeifter,
©urfee.

©amtOrtje Slrbeiteu für einen Silibene an bag SRealfdjitlljauê
ftlcituil an SR, .ftod), SSaumeifter, fglatotl.

Sie ©iipfer» unb SRalerarbeiten für bie iJienouicrmifl ber Slat»
iianêfaffabe famt Surnt in SRurten an ©ebaftian Drlanbi, ©au»
untcrnebnicr in SRurtert.

©rftettunfl beg Srottoirö an ber S8oimiil|trof;e in Sad)Cn=8omuiI,
©emeinbe ©tranbenjett Bei ©t. ©allen, 425 m lang, 2 m breit, an
Sof)8. SHuefd), ©amtnternebmer, 2ad)cn=S8onmil.

g-riebjofBau ffîiefenbangen. aRaurerarbeit an 8t. SBiefenbanger,
SBiefenbangen ; ©ranitarbeit ait ©übio, 2Bintertl)ur; ©djlofferarbett
an Slitter, SBIntertbur.

8iebaratur ber griebljofmaiier in SSerg (©t. ©allen), ©ämtlidje
Arbeiten an 3of). ®öfd), ©aumeifter in fÇreiborf b. SRoggtoeil (®ög

©iraßenban SRtute (SlppenjcH SLSRt).) an ftalberara u. ©öfjne,
Reiben.

SBafferberforgung SRarbndj (Sujern). ©ämtltdje Arbeiten unb
SRatertatlteferungen an ©nuuttternefjmer ©. Sbalmanti in SRaltcrS.

©rineilerung unb torrettion ber ©iaaiéftcajje in SlrBon. @ämt=
ltdje Slrbeiten an Sßaul Sloffi, ©augcfd&äft, ©ifdjofbjell,

©rftettung eineê Saiierbrennerë (Sl)amottc4M)etofen) für bie
©djulc poUbiiufeni (®burgau) an §afner ®f)urnl)eer, SBetnfelben.

Söruunenleitmig in ftiittigen. ©rftetlung etner ©riittnenleitung
für 3.8t. ©raf, ©emeinbcfdfjreiber, unb SRttbafte in Siittigen an
©ml. föodjult, SRaurermetfter, Stüttigen, unb 3- 3*et), SlKorbant, @uf)r.

SßoIjnJjattg unb SBerlftatt für ©. äWeier, ©(Ijreineriueifter, trienö.
SRaurer», femetit» unb ©tyferarbeiten an St. SRlnolettl ; ©aufootj»
lieferung an ©ebr. föuber; 3tmmermann8arbeiten an 3. ©• ©u§,
alte in Priens.

Sctutoefen iit ftüritf). ®rei neue fatholifdje
Sirdjen werben in lurgem erftetjen in ber alten
fwingliftabt. Schon feit einer Steide bon fahren be»

fteht ein Komitee für ben 23au einer folgen int fünften
Greife, bie ben tarnen St.^Slntoniugfirche ermatten foil
unb für weläje fd^on ein anfetjnlid&er 93etrag gefammelt
toorben ift. 5Der notft nötige 9teft werbe audj balb
einrücten in einigen ft^weren Soften. — @rft bor fnrjer
3eit würbe fobann ein S3aupla& im Snbuftriequartier
angefauft, worauf ebenfalls eine fatl)0lifö)e Äivc^e ju
fielen ïommt, fobaib ber nötige „SWutniä" bei einanber
ift, wag fautn lange geljen bürfte, ba bie ®atljoliïen in
religiöfen Slngelegen^eiten beïanntîid) fe^r opferwillig
finb. — ©nbiidf) jum britten ^at eine italienifcfie §ilfg=
gefellf^aft ein 93augefpann errieten laffen

'

für eine

tatt)olif<i)e ßird^e an ber @cfe gfelbftrafje^ofylftrafje unb
bereite einen iöaupta^ um 98,000 §r. angefauft.
Gegenwärtig wirb in ben Räumen ber ehemaligen
me^anifdhen SBerfftätte beg §errn UQmann an ber
^ohlftrafee fatholifdh'itaüenifdher Gottegbieuft abgehalten.
@g ift jeboch nicht genügenb ißlah- ®ie gleidje Gefell»
f<haft. bie auch eine ©onntaggfchule für 3taliener?inber
unterhält, gebenft mit ber ßeit auch Sehrwerfftätten
für Stalienerbuben gu errichten.

neue UuiüetfttätägeMube iti ßoufantie ift ber
SSoOenbung nahe. 5Die „Gazette de Lausanne" be=

geichnet feine Sßothafle alg ben fchönften Snnenrautn
ber «Schweig, ber bie SSeftibüle beg Genfer ^heaters
unb beg neuen ißarlamentggebäubeg übertreffe. 2)er
Sau ift aber ein fefjr teurer. ®er aug bem 3ah^
1888 batierte erfte SSoranfchlag lautete auf 2,175,000
Uranien. ®ag 93ubget würbe bann auf 2,800,000 $r.
geftellt; aber fdjon ift ficher, baff ber 33au wenigfteng

3Va SOÎillionen foften wirb, unb gtoar ohne bie innere
Slugfchmücfung. SSom üegat Siumine, aug bem bag
Gebäube erfteüt wirb, ift noch girfo 1 SliiHion übrig;
eg werben aber gum boflftänbigen Slugbau noch *2
SOtiHionen nötig fein.

9îeueê Getiteinbehmt§ ^uih§ (@t. Galten). SOÎitten
im ®orfe, ba wo noch bor Sahregfrift gwei alte, un»
anfehnliche §olgbaracfen ftanben, erhebt fid) ein ftatt»
Iid)er, maffiber SïîeuBau. 3m Grbgefcho^ finben wir bie

öeftberwahrten Slrchibe, nebft bem Dfen ber Rentrai»
heigung. 3m ißarterre ift bag-8'wai^ beg Gemeinbe»
ammanng unb ber Gemeinberatgfanglei nebft bagu qe»
hörigen SSartegimmern utib Slrchiben. ®er erfte Stod
beherbergt bie Sihungggimmer beg Gemeinberateg, fowie
beg Ortgoerwaltungg unb Scfjulrateg uitb ber Sirchen»
oorfteherfchaft unb ben prächtigen Gerid)tgfaat. 3m
gweiten Stod ift bie äöohnung beg Sbwarteg nebft
ÜJtilitärarreft. 3w ^intergebäube finben wir bag Segirîg»
gefängnig unb bie Söohnuug beg öanbjägerg. @g finb
4 hoppelte unb 3 einfache 8^n- macht
eine.n recht guten Ginbrud, unb eg bürfteit wenige
Gemeinben fein, bie fo einfache unb boch fo gefchmad»
bolle unb prächtige Gemeinbelofalitäten aufweifen tönn»
ten; felbft bag Gemeinbeammanng ber
löblichen Santougl)auptftabt ift entfd^ieben nicht fo bübfeh,
alg bagjenige, bag in beffen SSuchfer Soflege
bewohnen wirb. Unb wag bie Ipauptfache ift, fo foil
bie bauleitenbe fÇirma, ißflegharb & §äfeli in
3 ü r i ch, ben SSoranfchlag nur um einen unwefentlichen
Setrag überfchritten haben. ®ie Gemeinbe 93uchg aber
hat fidj ein ihrer Sebeutung würbigeg Gemeinbehaug
gefdjoffen, bag auf 3ahrgehnte hinaug ben SSebürfniffen
gu entfprechen Oermag.

Schulhauêbau Derliïon. Sürglid) fanb ein SQ3ett=

beWerb ftatt gut Grlangung oon Gntwürfen für ein
neueg Schulhaug in Der'liton. S33ie aug bem üeröffent»
lichten Gutachten beg fßreiggeridjteg (ißräfibent Stabt»
baunteifier Geifer) herborgeljt, würben im gangen 86
Gntwürfe eingereicht, Oon benen fd)liefilt<h acht in ber

engern Sonfurreng blieben, ißon biefen erhielt ben

erften ißreig mit 1200 gr. bie Arbeit beg îlrchiteîten
Grnft fröhlicher in Solothurn, ben gweiten mit
800 fr. ber Gntwurf beg Slrdjiteîten Splüiug ißit»
tat in Shau£»be»f onbg unb ben britten mit 500
franïen bie Slrbeit ber Slrchiteften 91Ifreb ^äffig
unb f riebrich 3ennp in ßürich-

8eittralfihulhau§bau SJteinach (3largau). Sdjulfreuttb»
liehe Bürger hat bie Gemeinbe 3^einach. ®iefelbeu
üerpflichten fich gu Gunften eiueg neuen $entralfchul=
haufeg Oon ilteinach nachftehenbe freiwillige Beiträge gu
leiften. Sie fnüpfen aber an ihre Schenkung bie 23e=

bingung, ba^ ber 53au im nächften fahre in Singriff
genommen wirb. ®g geidmeten bie sperren folgenbe
«Summen: ^ebiger, Söhne fr. 10,00,0; §. §eih=Gautfihi,
Slpolheter fr. 5000; Gautf<hi=91terg, $potl)eEer fr.
3500; Gautfchi, §auri & Sie. fr. 10,000; ^ebiger &
Sie. fr. 500. Sota! big fe|t fr. 33,500. Sßeitere
namhafte 3eidwungen ftehen in Slugficht. So hat eine
tleine fibele Gejellfchaft 300 fr. gegeidwet.

Schulhatigbau ®amt (güviih). ®«e Schulgemeinbe
îann bei SRüti befchloh bie GrfteUung eineg neuen
Sdjulhaufeg mit 4 großen Seljtfäten.

Schiehanlage fflnau. ®ie Gemeinbe Sflnau erftetlt
gegenwärtig im Sftämigbühl eine neue Sd)iefjanlage.
®er Scheibenftanb erhält 10 Sehrfdjeiben neuefter Son»
ftruïtion. Sluf 300 SJteter ®iftang wirb ein hatches,
gwedmä^ig eingerichtetes Sdjühenhaug, auf 400 SJÎeter
ein gur Grfüüung ber Schie|pfticht bienenbeg in Grbe
auggeführteg Schû^enemplacement erftellt.

Nr. 22 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitmg (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS).

Neubau eines Absondcrungs-Krankenhauses in Romanshorn.
Erd- und Maurerarbeiten an A. Zech, Baumeister, Romanshorn;
Sandsteinarbeiten an K. Grcmlich und A. Künzle, Steinhauermeister,
beide in Romanshorn; Granitarbeiten an Daldini u. Rossi, Granit-
lieferanten, Osogna; Zimmerarbeiten an K. Eggmann und D. Jmhof,
Zimmermeister; Spenglerarbeiten an A. Zeller und Grob, Spengler-
meister; Dachdeckerarbeiten an Joh. Hungerbühler, Dachdecker, alle
in Romanshorn.

Neues Oekonomiegeiiiude der landw. Schule in Sursee. Erd-
arbeiten an Giosue Galli, Baumeister, Sursce; Maurerarbeiten an
D. Mugglin und G. Gallt, Baumeister, Sursee; Kunststeinarbeiten
an Guido Ferrari, Nottwil; Zimmerarbeiten an Jos. Keiser, Zimmer-
meister, Sursce ; Dachdeckerarbeiten an Jak. Zemp, Dachdecker, in
St. Erhard; Spenglerarbeiten an Louis Jmbach, Spenglermeister,
Sursce.

Sämtliche Arbeiten für einen Anbau an das Realschulhaus
Flawtl an M. Koch, Baumeister, Flawtl.

Die Gipser- und Malerarbeiten für die Renovierung der Rat-
Hansfassade samt Turm in Murten an Sebastian Orlandi, Bau-
Unternehmer in Murten.

Erstellung des Trottoirs an der Bonwilstraße in Lachen-Vonwil,
Gemeinde Straubenzell bei St. Gallen, 425 m lang, 2 m breit, an
Johs. Ruesch, Bauunternehmer, Lachen-Vonwil.

Friedhofbau Wiesendangen. Maurerarbeit an R. Wiesendanger,
Wiesendangen; Granitarbeit an Clivio, Winterthur; Schlosserarbeit
an Ritter, Winterthur.

Reparatur der Friedhofmauer in Berg (St. Gallen). Sämtliche
Arbeiten an Joh. Bösch, Baumeister in Freidorf b. Roggweil (Thg

Straßenbau Reute (Appenzcll A.-Rh.) an Kalderara u. Söhne,
Heiden.

Wasserversorgung Marbach (Luzern). Sämtliche Arbeiten und
Materiallieferungen an Bauunternehmer E. Thalmann in Malters.

Erweiterung und Korrektion der Staatsstraße in Arbon. Sämt-
liche Arbeiten an Paul Rossi, Baugcschäft, Bischofszell.

Erstellung eines Dauerbrenners (Chamotte-Kachelofen) für die
Schule Holzhäusern (Thurgau) an Hafner Thurnheer, Weinfelden.

Brunnenleitnng in Kitttigen. Erstellung einer Brunnenleitung
für I. R. Graf, Gemeindcschreiber, und Mithafte in Kiitttgen an
Sml. Hochuli, Maurermeister, Kütttgen, und I. Frey, Akkordant, Suhr.

Wohnhaus und Werkstatt für S. Meier, Schreinermeister, Kriens.
Maurer-, Zement- und Gipserarbeiten an A. Minoletti; Bauholz-
lieferung an Gebr. Huber; Zimmermannsarbeiten an I. G. Büß,
alle in Kriens.

Bauwesen in Zürich. Drei neue katholische
Kirchen werden in kurzem erstehen in der alten
Zwinglistadt. Schon seit einer Reihe von Jahren be-
steht ein Komitee für den Bau einer solchen im fünften
Kreise, die den Namen St. Antoniuskirche erhalten soll
und für welche schon ein ansehnlicher Betrag gesammelt
worden ist. Der noch nötige Rest werde auch bald
einrücken in einigen schweren Posten. — Erst vor kurzer
Zeit wurde sodann ein Bauplatz im Jndustriequartier
angekauft, worauf ebenfalls eine katholische Kirche zu
stehen kommt, sobald der nötige „Mumis" bei einander
ist, was kaum lange gehen dürfte, da die Katholiken in
religiösen Angelegenheiten bekanntlich sehr opferwillig
sind. — Endlich zum dritten hat eine italienische Hilfs-
gesellschaft ein Baugespann errichten lassen für eine
katholische Kirche an der Ecke Feldstraße-Hohlstraße und
bereits einen Bauplatz um 98,000 Fr. angekauft.
Gegenwärtig wird in den Räumen der ehemaligen
mechanischen Werkstätte des Herrn Ullmann an der
Hohlstraße katholisch-italienischer Gottesdienst abgehalten.
Es ist jedoch nicht genügend Platz. Die gleiche Gesell-
schast. die auch eine Sonntagsschule für Jtalienerkinder
unterhält, gedenkt mit der Zeit auch Lehrwerkstätten
für Jtalienerbuben zu errichten.

Das neue Univerfitätsgebäude in Lausanne ist der
Vollendung nahe. Die „ààto ào be-

zeichnet seine Vorhalle als den schönsten Jnnenraum
der Schweiz, der die Vestibüle des Genfer Theaters
und des neuen Parlamentsgebäudes übertreffe. Der
Bau ist aber ein sehr teurer. Der aus dem Jahre
1888 datierte erste Voranschlag lautete auf 2,175,000
Franken. Das Budget wurde dann auf 2,800,000 Fr.
gestellt; aber schon jetzt ist sicher, daß der Bau wenigstens

4S9

3V- Millionen kosten wird, und zwar ohne die innere
Ausschmückung. Vom Legat Rumine, aus dem das
Gebäude erstellt wird, ist noch zirka 1 Million übrig;
es werden aber zum vollständigen Ausbau noch 2
Millionen nötig sein.

Neues Gemeindehaus Buchs (St. Gallen). Mitten
im Dorfe, da wo noch vor Jahresfrist zwei alte, un-
ansehnliche Holzbaracken standen, erhebt sich ein statt-
licher, massiver Neubau. Im Erdgeschoß finden wir die

bestverwahrten Archive, nebst dem Ofen der Zentral-
Heizung. Im Parterre ist das-Zimmer des Gemeinde-
ammanns und der Gemeinderatskanzlei nebst dazu ge-
hörigen Wartezimmern und Archiven. Der erste Stock
beherbergt die Sitzungszimmer des Gemeinderates, sowie
des Ortsverwaltungs und Schulrates und der Kirchen-
vorsteherschaft und den prächtigen Gerichtssaal. Im
zweiten Stock ist die Wohnung des Abwartes nebst
Militärarrest. Im Hintergebäude finden wir das Bezirks-
gesängnis und die Wohnung des Landjägers. Es sind
4 doppelte und 3 einfache Zellen. Das ganze macht
eine.n recht guten Eindruck, und es dürften wenige
Gemeinden sein, die so einfache und doch so geschmack-
volle und prächtige Gemeindelokalitäten aufweisen könn-
ten; selbst das Zimmer des Gemeindeammanns der
löblichen Kantoushauptstadt ist entschieden nicht so hübsch,
als dasjenige, das in Zukunft dessen Buchser Kollege
bewohnen wird. Und was die Hauptsache ist, so soll
die bauleitende Firma, Pfleghard H Häfeli in
Zürich, den Voranschlag nur um einen unwesentlichen
Betrag überschritten haben. Die Gemeinde Buchs aber
hat sich ein ihrer Bedeutung würdiges Gemeindehaus
geschaffen, das auf Jahrzehnte hinaus den Bedürfnissen
zu entsprechen vermag.

Schulhausbau Oerlikon. Kürzlich fand ein Wett-
bewerb statt zur Erlangung von Entwürfen für ein
neues Schulhaus in Oerlikon. Wie aus dem veröffent-
lichten Gutachten des Preisgerichtes (Präsident Stadt-
baumeister Geiser) hervorgeht, wurden im ganzen 86
Entwürfe eingereicht, von denen schließlich acht in der

engern Konkurrenz blieben. Von diesen erhielt den

ersten Preis mit 1200 Fr. die Arbeit des Architekten
Ernst Fröhlicher in Solothurn, den zweiten mit
800 Fr. der Entwurf des Architekten Sylvius Pit-
tat in Chaux-de-Fonds und den dritten mit 500
Franken die Arbeit der Architekten Alfred Hässig
und Friedrich Jenny in Zürich.

Zentralschulhausbau Reinach (Aargau). Schulfreund-
liche Bürger hat die Gemeinde Reinach. Dieselben
verpflichten sich zu Gunsten eines neuen Zentralschul-
Hauses von Reinach nachstehende freiwillige Beiträge zu
leisten. Sie knüpfen aber an ihre Schenkung die Be-
dingung, daß der Bau im nächsten Jahre in Angriff
genommen wird. Es zeichneten die Herren folgende
Summen: Hediger, Söhne Fr. 10,00,0; H. Heitz-Gautschi,
Apotheker Fr. 5000; H. Gautschi-Merz, Apotheker Fr.
3500; Gautschi, Hauri ck Cie. Fr. 10,000; Hediger à
Cie. Fr. 500. Total bis jetzt Fr. 33,500. Weitere
namhafte Zeichnungen stehen in Aussicht. So hat eine
kleine fidele Gesellschaft 300 Fr. gezeichnet.

Schulhausbau Tann (Zürich). Die Schulgemeinde
Tann bei Rüti beschloß die Erstellung eines neuen
Schulhauses mit 4 großen Lehrsälen.

Schießanlage Jllnau. Die Gemeinde Jllnau erstellt
gegenwärtig im Rämisbühl eine neue Schießanlage.
Der Scheibenstand erhält 10 Kehrscheiben neuester Kon-
struktion. Auf 300 Meter Distanz wird ein hübsches,

zweckmäßig eingerichtetes Schützenhaus, auf 400 Meter
ein zur Erfüllung der Schießpflicht dienendes in Erde
ausgeführtes Schützenemplacement erstellt.
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